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Die neuen vielfältig verwendbaren Armee-Regenmäntel

Camouflage

^1
Flottenmanöver

Gruß aus dem "WK

Nun bin ich also wieder unter den Soldaten

und übe den Gewehrgriff und den strammen Gruß,
und selbst wir Bürolisten oder Literaten
sehn mit dem Stahlhelm und dem Pickel und dem Spaten

wie harte Krieger aus und stehn Gewehr bei Fuß.

Man hat schon in den ersten Stunden (oder Tagen)
den weichen Zivilisten völlig abgestreift
und muß vor denen mit dem goldnen Kranz am Kragen
die Füße, daß es Funken stiebt, zusammenschlagen

und vieles tun, was eine Frau wohl nie begreift.

Daß wir oft gern mit den Strapazen renommieren

und mit der täglichen Gymnastik um halb sechs,

wo wir uns mit entblößtem Brustkorb produzieren
und dann geschlossen an den Frühstückstisch marschieren,

entspringt nur einem Minderwertigkeitskomplex.

Ich lasse herzlich, jedoch militärisch grüßen

und habe unter anderem erneut entdeckt,
daß sie noch immer den Kaffee hier stark versüßen.

Es gilt im Grunde, alte Sünden abzubüßen

und das zu kosten, was man längst nicht mehr geschmeckt.

Fridolin Tschudi
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